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Meine Erlebnisse in der 
Nationalsozialistischer Untergrund 
in Deutschland in den 1970er Jah-

ren 
  

von Gerhard Lauck 
  

Teil V: 
Die Erfahrungen der anderen Kameraden 

  
   Die Militärpolizei verhört einen Kameraden, der als Nationalist bekannt ist.  Sie 
teilen ihm mit, dass in einer Kaserne ein NSDAP/AO-Plakat an der Wand aufge-
taucht sei.  Er sagt wahrheitsgemäß, er wisse nicht, wer es dort angebracht habe.  
In der nächsten Woche bringt er an der gleichen Stelle einen NSDAP/AO-
Hakenkreuzaufkleber an.  Der unbekannte Kamerad wird wissen, dass es einen 
weiteren Nationalsozialisten auf dem Stützpunkt gibt. 
   Nicht selten sehen die Genossen Hakenkreuzaufkleber, die sie nicht angebracht 
haben.  Das wissen sie: Wir sind nicht allein! 
  
   Einer der zivilen Angestellten der Bundeswehr hat ein Foto von Groβadmiral 
Karl Dönitz auf seinem Schreibtisch. Kein Problem! 
  
   Ein Nationalsozialist heiratet eine Kommunistin.  Im Jahr 1933 holt er sie aus 
dem Gefängnis.  1945 holt sie ihn aus dem Gefängnis.  Ein praktisches Arrange-
ment!   
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   Ein Nationalsozialist bringt eine riesige Hakenkreuzfahne auf der Spitze eines 
hohen Industrieschornsteins an.  Auf dem Weg nach unten entfernt er mehrere 
Stufenringe.  Am nächsten Morgen ist diese Fahne in der ganzen Stadt zu sehen.  
Die Feuerwehr braucht mehrere Stunden, um sie zu entfernen. 
  
   Mein Fahrer zeigt auf den grasbewachsenen Hügel neben der Autobahn.  "Vor 
Jahren haben Genossen dort ein fünfzig Meter langes Hakenkreuz in das Gras ge-
brannt.  Es war weithin sichtbar." 
  
  Ein Genosse erzählt, dass er an einer Führersgeburtstagsfeier teilgenommen hat.  
Das ganze Dorf war da.  Einschließlich des Bürgermeisters.      
  
   Ein Genosse wird eingeladen, der öffentlichen Rednerschule einer national-
istischen Partei beizutreten.   Aber er kann nicht "nationaldemokratisch" sagen.  
Er kann nur "nationalsozialistisch" sagen. 
  
   Ein anderer Genosse wird öffentlicher Sprecher einer nationalistischen 
politischen Partei.  Er trägt immer eine Hakenkreuznadel auf der INNENSEITE 
seines Revers.  Bei einem Fernsehinterview wird das Revers umgedreht.   Das 
Hakenkreuz ist sichtbar.   Im Fernsehen. 
  
   Ein Bundestagsabgeordneter hat zu viel getrunken.  Er geht die Straße entlang.  
und singt ein nationalsozialistisches Lied.  Und wird verhaftet. 
  
   Ein Genosse bringt im Nürnberger Stadion Hakenkreuzaufkleber der NSDAP/
AO an.  Er sieht drei Polizisten auf sich zukommen.  Zum Weglaufen ist es zu 
spät.  Er stellt sich mit dem Rücken an die Wand.  Er hofft, die Aufkleber zu ver-
stecken.  Die Polizisten fordern ihn auf, zur Seite zu gehen.  Er tut es.  Und 
erwartet, sofort verhaftet zu werden.    
   Die drei Polizisten stehen stramm.  Klicken mit den Absätzen.  Zeigen den Hit-
lergruß.   Drehen sich um.  Und gehen weg.  
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Auszüge aus den Medien 
  

Das Lob von unseren Freunden ermutigt uns.  Die Anerkennung durch un-

sere Feinde ist jedoch ein noch überzeugenderer Beweis für unsere 

Wirksamkeit.  Sie ist sicherlich genauso aufrichtig, aber weniger einseitig zu 

unseren Gunsten.  Und deshalb umso überzeugender! 

   

   "Ein Verleger aus Nebraska wurde zu vier Jahren Haft verurteilt, weil er sich 

auf den ersten Verfassungszusatz berief. 

   "Das Urteil wirft in Amerika ernste verfassungsrechtliche Fragen auf. Wo steht 

zum Beispiel die US-Regierung, wenn amerikanische Rechte durch ausländisches 

Recht außer Kraft gesetzt werden?  Und warum durften die Dänen einen US-

Bürger entführen?  Warum durften die Deutschen ihn festhalten? 

   "Sieg argumentierte, der Prozess sei illegal, weil Deutschland nicht das Recht 

habe, einem US-Bürger vorzuschreiben, was er in den Vereinigten Staaten zu tun 

habe, und auch nicht für Handlungen in den USA, die in Deutschland als Ver-

brechen gelten.  Aber das US-Außenministerium hat sich geweigert, für Lauck 

einzutreten." - Das Rampenlicht, 23. September 1996  

  

   "Nach mehr als vier Jahren in sechs verschiedenen europäischen Gefängnissen 

ist Gary Lauck mehr denn je entschlossen, die nationalsozialistische Partei in die 

vorderste Reihe der Weltpolitik zu bringen... 

   Wenn überhaupt, bin ich noch entschlossener und fanatischer als zuvor", sagte 

Lauck... 

   "In einem Interview in Lincoln am Donnerstagmorgen sagte Lauck, die 

deutsche Regierung habe sowohl amerikanisches als auch internationales Recht 

gebrochen und die Souveränität und Verfassung der Vereinigten Staaten verletzt. 

   Hier geht es nicht um mich oder meine politischen Ansichten", sagte er.  Es 

geht um das Recht eines jeden amerikanischen Bürgers auf freie Meinungsäußer-

ung, ohne dass ein fremdes Land die Zuständigkeit für sich beansprucht und ohne 

dass die Bastarde in Washington sie damit davonkommen lassen.  Wir (die 

NSDAP/AO) bereiten massive rechtliche Schritte gegen meine Entführer sowohl 

hier als auch im Ausland vor. 

   "Lauck sagte, er werde nie aufhören, seine Feinde herauszufordern. 

   "Wenn ich sterbe und der heilige Petrus mich fragt, ob ich in den Himmel 

komme oder zurückkehre und kämpfe, dann will ich zurückkehren und kämpfen." 

- Lincoln Journal Star, 2. April 1999 

   Ein Scherz? Er war nie ein Witz", sagte Bob Wolfson, ehemaliger Direktor der 
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Anti-Defamation League's Plains States Region, als ich die Bedeutung von Lauck 

in Frage stellte.  "Wenn man über amerikanische Nazis spricht, die in den letzten 

50 Jahren international Einfluss hatten, ist Gerhard wahrscheinlich die Nummer 

eins." - The Guardian (UK), 6. Juli 2017 
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